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PITCH & MATCH - CHALLENGE  
1. Titel der Challenge 

Ein Rohstoff, viele Produkte – Sensorik und KI für die mineralische Produktion 
 

2. Beschreibung deines Unternehmens & Kontakt 

Unternehmen: Gebr. Dorfner Kontaktperson: Alexander Carlsson 

Branche: Bergbau/ Industrieminerale Abteilung & E-Mail: 
Innovation/ 
alexander.carlsson@dorfner.com 

 
Kurzbeschreibung & bestehende Technologien: 

Gebrüder Dorfner GmbH & Co. KG ist ein Familienunternehmen in Hirschau (Oberpfalz). Wir beschäftigen weltweit 
ungefähr 300 Mitarbeitenden. Wir gewinnen mineralische Rohstoffe aus eigenen Lagerstätten und veredeln sie zu 
Füllstoffen und Funktionsmaterialien für die Bau-, Lack- und Kunststoffindustrie. Vorhanden sind eigene F&E-Labore, 
Anwendungstechnik und Pilotanlagen. Im Bereich Innovation & Ventures arbeiten wir mit Start-ups, Hochschulen und 
Kunden an neuen Technologien, Produkten und Geschäftsmodellen. 
 

3. Beschreibung der Challenge 

Leitfrage: Wie können wir mit Sensorik und KI unsere Stoffströme im laufenden Prozess erfassen, daraus 
Qualität, Ausbeute und Energieeinsatz aller Produkte vorhersagen und rechtzeitig optimieren? 
 
• Aus einem Rohstoff entstehen bei uns mehrere Produkte gleichzeitig. Jede Einstellung im Prozess wirkt deshalb auf 

alle Produkte zugleich: Wer eine Qualität verbessert, verändert unweigerlich die anderen. 
• Unser Rohmaterial schwankt außerdem von Natur aus – in Zusammensetzung, Korngröße, Feuchte und Reaktivität. 
• Wie gut eine Charge wirklich ist, sehen wir heute meist erst Stunden später im Labor. Das kostet Ausbeute, 

Nacharbeit und Energie. 
• Labore, Anlagen und Prozesswissen haben wir. Was fehlt: Messtechnik, die im laufenden Betrieb funktioniert, und 

Modelle, die Qualität vorhersagen, statt nur Daten anzuzeigen. 
• Freiraum: Wo in der Prozesskette ihr ansetzt, entscheidet ihr. Hardware ist willkommen, aber keine Pflicht. Auch 

Teillösungen sind ausdrücklich erwünscht. 
 

4. Zielsetzung der Challenge 

• Ziel: ein Machbarkeitsnachweis an einem echten Ausschnitt unserer Produktion – keine fertige Gesamtlösung. 
• Nicht gesucht: reine Dashboards, allgemeine Datenplattformen ohne Prozessverständnis, Lösungen die große 

saubere Datensätze voraussetzen, reine Beratung. Ein automatischer Eingriff in die Anlagensteuerung ist noch kein 
Ziel. 

 

5. Was wir suchen 

• Reifegrad: von der Idee bis zur fertigen Lösung. Studierendenteams brauchen kein Produkt – ein überzeugender 
Ansatz und ein realistischer Plan zum Nachweis genügen. 

• Haltung: Ihr solltet erklären können, warum euer Ansatz wirkt, nicht nur dass er wirkt. Bereitschaft zu gemeinsamen 
Musterreihen und ein ehrlicher Umgang mit Grenzen zählen mehr als große Versprechen. 
 

6. Was wir bieten 

• Technik und Material: Probenmaterial bzw. Musterminerale, Anlagenzugang für Versuche, Daten nach NDA 
• F&E und Anwendungstechnik: Labore, Analytik, Technikum und Pilotanlagen etc. 
• Wege der Zusammenarbeit: Venture Clienting (Pilot- bzw. Erstkunde), Entwicklungspartnerschaft, Venture Building 

(Mitgründer), Investment, gebündelt über das Venture Lab SiO₂ Ventures. 


